
S torsicherer elektronischer
Klatschschalter
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Gate Einpfind/ichkeit bei hoher Störsicherheit zeichnen einen elektroni-
schen Klatschschalter aus, wobei gerade in bezug auf die Störsicherheit
das EL V-In genieur- Team neue and, wie wirmeinen, sehr wirksame Wege
beschritten hat, so dali ivir I/men hier einen wirklich brauchbaren, auf
Klatschgerausche ansprechenden elektronischen Schalter vorstellen
können.

Ailgemeines
Seit vielen Jahren gibt es elektroniscbe
Schaiter aufdem Markt, die auf Kiatschge-
rausche ansprechen und angeschlossene
Verbraucher clii- hzw. wieder ausschaiten.
Alien unshekannien Geratengemeinsamist
das Problem der verhLiltnisnidf3ig grol3en
Störempfindlichkcit, wodurch die ange-
schlossenen Verbraucher (Lampen. Radios
usw.)auch bei anderen Geräusehengesehal-
tel werden.

Bczügiich der Storsicherheii hahen sich die
ingenieure des ELV-Teams etwas Besonde-
res cinlallen lassen, so dad wir I linen eine
ausgereilte und anwenderireundliche Schal-
lung prdsentieren kdnnen.

Die Schaltung ist in ciii Stcekergehause mit
integricrter Schutzkontakt-Steckdose em-
geha lit, wodureh Un nOtige Zuleitungen cut-
fallen.

Ober ciii ebenlails im Gchäuse befindliehes
Mikrolon werden die Raumgerdusche kon-
tinuierheh dberwaeht und ausgcwertet. So-
bald iwcj Kiatschgerausehe in dcbnicrtem
Ahstandatifeinanderlolgen,wird nach Ab-
lauleiner insgesa nit Ca. 2 Sekunden langan-
dauernden Uberwachungsphasc der ange-
sehiossene Verbrauehergesehaltet. Wardas
Gerat zundehst ausgeschaltet, zieht dos Re-
lais bei zwei aufeinanclerlolgenden Klatseh-
signalen an, wahrend iwei weitere Klatsch-
signale das eingebaute Relais wieder ahfal-
len lassen.

Der Abstanci der beiden Klatsehsignaie
mud in einem dednierien Bereich hegen,
d. h., vu k un a tifeinander folgende Impulse
lassen die Schaltung unbeeinflul3t. I)asglei-
che gilt, wenn die Pause zwisehen den beiden
Kiatschimpulsen vu lang ist. Auch mehr als
7WCI Klatsehsignale lassen die Sehaitung
unhcrührt.

An der Froniseite des Gcrdtes befincien sich
drei Leuchtdioden. Die grdne LED signali-
siert, dad die Elektronik aufnahrnebereit ist,
während die rote Leuehtdiode ansprieht.
sobald ,,falsehe Klatschgerausehe clas
Gerdt desaktivieren. Naeh Ablauf von ea. 2
Sekunden geht die Sehaltung autornatiseh
wieder in den ,,Grdn"-Zustand Ober.

Eine dritte, gelbe Leuehtdiode zcigt an. oh
die eingebaute Steekdose u her dos Relais

aktiviert wurde, d. Ii., wenn dcrangeschlos-
sene Verhnaucher eingesehaltet ist. An die-
ser Stelle wollen wir noch anmerken, dad
von den zwei Polen der cingebauten Steek-
dose nureiner gesehaltet wird und der ancle-
re, u. U. aueh hei ahgefallenem Relais,
Spanniun g fiihrt, ohwohl der angeselilosse-
ne Verbraucher ausgeschaltet iSt.

Zur Schaltung
So aufwendig die Sehaltung des elekironi-
schen Klatsehsehalters aufden ersten Buck
ouch aussehen mag, so ist sic doeh mit ver-
haltnisnia dig geri ngem Kostena ufwand vu
erstellen, zunial ausschhedlich preiswerte
Bauelcmente Verwendung linden.

Daniit die hier vorgestelite Schaltung auch
winklich in der Praxis einsctzbar ist, war em
gewisser sehaltungsteehnisetier Aufwand
un urnga nglreh, urn ci ne hohe Störsieherheit
ohnc Beeintrd chtigungder Ernpfindliehkcit
zu erziclen.

\Vie eingangs bcreits crwdhnt, hahen wir
tins vu dieseni Punkt etwas Besonderes ciii-
fjillen lassen, wohci allern ein zweimaliges
deliniertes Kiatsehen und die damit ver-
buncicne zeitliehe Ablaulsteuerung Lind
tJberwaehung nur ewes von mehreren De-
tails aufdem Weg zum gewUnsehien Erfolg
ist.

Doch kommen wir nun zur Besehreihung
der vichtigsten Schaltungsdetails.

Das Mikrolon wanclelt die Sehallwellen in
elektrischc Impulse urn, die dann fiber den
Kondensator CS und den Widerstand R 7
auf den invertiercnden (—) Eingangdes OP I
gefitlirt werden. liii Rfiekkopplungszweig
beti ndet sieh die R/C-Komhi no tion
R 8/C 6, mit der die Verstarkung lcstgelegt
wird. R8 dient gleichzeitig zur automati-
schen Einstcllung des gleichspannungsmd-
liigen Arbeilspunktes.

Am Ausgang( Pin 1) des OP I liegt dann das
urn Ca. 60 dB (ca. 1000faeh) verstärkte NF-
Signal an.

Mit Hilfe der Diode D 3 erfolgt eine Demo-
dulation clieses Signals, so dad nurdie Hull-
kurveausgewcrtet wind, die beim Klatsclisi-
gnal eine Grundwelle in den Grodenoid-
nung von ca It) I-li heinhaltet. Auf these
Frequenz ist das naehgeschaltete aktive

Bandfilterabgestimrnt. Es ist mitdern OP 2,
den Widcrstdnden R9 his R II sowie den
Kondensatoren C 7 und C 8 aufgebaut uric]
weist cinc Verstdnkung von 40 dB (ca
lOOfach) auf

Uher R 12 gclangt das deiant au!bcreitete
Signal aulden als Komperator gesehalteten
OP 3. dessen Schwelle Uberden Spaunungs-
ahf all von R4 testgelegt wird. Durch Ver-
gnol.fcrn von R 4 und dem do mit gleiehzeiti-
gen Vergrhdern der Anspreehsehwellc des
Komperators, kil3t sieh die Ernpfindliehkeit
des elektroniselien Klatsehsehafters senken,
wdhrend bei Verkleinenn von R 4 die Emp-
fincllichkeit gesteigert werden ka nfl.

Den Ausgangdes Komperators(Pin 8 des
OP 3) i st ant den Einga ng (Pin 9) des Gatters
N II gesehaltet. N I 1 stellt in Venbindung
mit N I 2sowie D 8, C 12 und R l9ein Mono-
flop dan, clesscn Zeitkonsiante so gewLihlt
st, clad pro Klatschsignal i mrnen ii ur efill
Ausgangsirnpu!san Pin lOvon N II ansichi
uncl nicht aulgrtincl des Einsehwingvcrhal-
lens von OP 2 mchnene Impulse.

Pill 10 von N II stcucrt claim ubcndas (jotter
N 10 ernen den heiden im IC 6 cnthaltcnen
Zdhler fiber Pin 2 an. Gleichzeitig wird den
aus den Gattern N4 uncl N5 bestehende
Speichenriherseinen Ansehfuti Pin 2(Gatten
N 5) gesetzt, wodureh der Ausgang (Pin II)
seinenZustand von high' auf.,low' wech-
selt. Ober die Venzö gerungszcitkonstante
R 22/C 10 gclangt das Signal a ufden Reset-
Eingang (Pin 12) des IC 2, der durch dos
,,low"-Signal den interncn Oszillator an-
schwiugen lddt. Die Frequenz deseingehau-
ten Oszillators wind mittels R 24/C II lest-
gclegt.

Anhand eines Thktdiagranims lassen sich
die komplexen Vorgdngc der verhdlinismi-
dig autwendigen Gatterversehaltung leich-
ten enlassen.

Naeh Ablauf von ca 225 ins wirci üben die
Dioden D II his D 13 in Verbindung mit
R23 das Gatter N8 freigesehaltet uncl
gleichzeitig fiber N9 das Gotten N 10 ge-
spernt.

Konimtjctzt ii ber das Monoflop (Pin 10 von
Gatter N Ii) ciii Impuls, so gelangt en nieht
mehr fiber N lOaufclas Zfihlci-ICli.sonclenn
fiber N 8 auf die ehenlalls als Speicher ge-
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schalteten Gaiter N 6/N 7( Pin 8 von Gatter
N 7), woraul hin dieser Speichergesetzt wird
und der Ausgang (Pin 10) Uher Pin 7 des IC 6
diesen Ztihler zurOcksctzt. Weitere Impulse
konnen nun keinen Schalt vorgang mehr
a us to se ii
Komnil iccloch der zweite Klatschinipuls
nicht unmittelbarnach dem ersten,sondern
zur riclitigen Zeit (ca. O,6s Abstancl), so wird
Ober D II his D 13 in Verbindung mit R 23
wiederdas Gaiter N 8 gesperri und N 10 ge-
öffnet, so daft der zweite Klatschimpuls den
mi IC 6 cingehaulen ersten Zahler urn eine
weilere Stelle erhohi.
Treten etzt keine weiteren StOrsignale alit'
gehen die Dioden D 14 his D 18 in Verbin-
dung mit R 2 I nach Ablaulvon ca. 2 Sekun-
den au! den Eingang des zweiten irn IC 6
eingehauten ZOhiers (Pill eincn Uber-
nahnieinipuls, sodal3 derZustand desersten
Ztihlcrs, derbei zwei Klatschirnpulsen ,,1-0"

betrtigt, den zweiten Zähler urn I erhOhi.

!mzenan,sicht des fertig auJgehauten
störsicheren, elektronisc/zen KIat,scl,-
schalters.

Dies fdhrt dazii, daB der Ausgang (Pin II)
Ober R I7/R 18 den Transistor 12 ciurch-
steuern Itilti, wodureh das Retais anzieht.
Der an die Sieckdose angesehlossene Ver-
braucher ist jetzt eingeschaltet.
\VLi ide var Ablaufder 2 Sekunden Uherwa-
chungsphase ciii weiterer StO rimputs fol-
gen. bliebe die Schaltung unaktiviert, da
uber N 8 rind item nachgeschalteten Spei-
cher (N 6/N 7) au! Pin 7 des 106 ciii Reset-
Imputs die Schaltung zurucksetzt.
Direkt nachdeni der Uhernahnieirnpuls an
Pin 10 des IC 6a nstcht,  erfolgi Oher die Gat-
ter N I und N 2 zunüchsi em Setzen des aus
N 6/N 7 hestehenden Speichers unit damit
ebenialls ein Zurucksetzen des ersten mm
IC 6 enthaltenen Za titers unit danach cm
ROcksetzen des arts N4/N5  besiehenden
Speichers. wodurch Uber Pin II (Gaiter N 4)
diesesSpeichersdas IC 2(über Pin I 2)eben-
falls zuruckgesctzt mid gteichzeitiggestoppt
wird. Damit helmndei sich die Sehattung
wieder in ihrem Ausgangszustand unit em
neuer Z y ktmis kann mit item ersten Ktatsch-
mniputs hegmnnen.
Die vorgenannie Setialtungsheschreihung
si a u! Anhieb sicherlich mclii gani emnfach
in verstehen, so daft sic ggl. auch tinier Zu-
hilfenahme des Taktdiagrammes noch ciii-
mat Setiriti für Schritt nachvollzogen wer-
den kann.
Urn so cinfacher ist jedoch die Bedmenung
dieses mnteressanten etektronischen Klatsch-
schatters. v.umal die einzetnen Zusitindeder
Elektronik mOtels dreier Leuchtdioden an-
gezeigt werden.

Sohald die rote LED aulleuctitei. kOnnen
keine IrnputsccineZustandsOnderung nietir
auslOsen. Irst nach Ablauf einer komplci-
ten Uherwachungsphase von ca 2 Sekun-
den seizi die Schalmung automatisch wmeder
in ihren Ausgangszustand zurück und die
grUne LED leuchtet au!', wodurch eine Auf-
nahmebereitschaft signalmsiert wird. Mit
etwas Ubring tOBt sich ciii itefiniertes KIat-
schen in deni erlorderlichen Abstand von
ca 0,6 s vornehmcn, so daft die Schattung
zuverlassig ausgetost werden kann.

Durch Veriindern des \Viderstandes R 24
kann die Ktatschfotgegeschwindigkeit in
gewissen Grenzen geandert werden. Fine
untere Grenie hei sehr kurzen Klatschab-
stOnden ist durch die Monozeit dies aus den
Gatterri N 11 und N 12 aufgebauten Mono-
flops gegeben.

Taktdiagraniiii z,,ni störvic/,ere,, elekt,onj-
sehtqi Khitscl,vcl,alter



Zuin Nachbaii
Anhand des l3cstUcku11gsplanes ist der
Naelibau aul einfache Weise duich,utUh-
rca.

Zunachst werden die beiden Platinen in ge-
wohntcr Weise bestUckt.

Die Verbind it der heiden Lei terplatten Cr-
to gt zurn ci nen U be r fUn! di rek t ante rein-
ander liegende Drähte und zum anderen
uber zwei flexible Leit ungen. Das Mikrofon
ist an einer Stirnseite, in die zuvor einige
kleine Ldcher zu hohren sind, anzukleben
and mit drei liexiblen Leitungen liii der
oberen Platine 71i verbinden.

Vor dem Einbau ins GehUuse saute die Be-
stUekung noch cinmal sorgfiiltig kontrol-
liert werden.

Die rnechanische Verhindung der beiden
Plataien unterei nander und die Belestigung
mi Gehä use crfolgt mit iwei Schra uben
M 3 x 30 111111 and enisprechenden Ab-
standshulsen, die eine LLinge von insgesamt
jeweils 25 mm aufweisen soliten.

Von dciii rn Gehause eingebauten Sehuko-
Steeker sind zwei Leitungen 7ur unteren
Platinezuliihren,währendzwei weitere von
der Platine mr integrierten Schuko-Steck-
dose cntsprechend den BeslUckungsplanen
ZU 7Iehcn sind.

Der Schutzkonta kt von Sleeker and Stcck-
dose istdirekt tihereine isolierte Lcitsrni lilt

ci lie ni Q Lie rschnitt von rnindestens t),75 mm2
herzusie lien.

Die VDF-Bestirnmungen sind za beachten.

AbsehiicBerid wollen wir tioch besonders
nachdrUcklich dal-MIF hinwciscn, daI3 hei
anliegender Net ispa nnang am geolincten
Get-it a uf gar kei ncn Fall Untersuch ungen
vorgeriommen werden dii rien.

Soilte die Schaltang nicht auf Anhicb arbei-
ten. SO ernpfehlen wir. these wieder aus dem
Gchiuse zu entiernen and die Netzleitun-
gen abzutrcnncn. Die Funktion der Schal-
tang kann dann aaf ci nfache Weise gefalir-
los uberprUli werden, indem die Z-Diode
D 1 a usgelotet and an der Stelle ci ic Gleich-
spannung von 15V eingespeisl wird, die
dann ühcr dciii Kondensator C2 anstehen
mulL Zwar kann dos Relai, Re I hei diescr
Spannling nicht schalten, doch hiIlt sicli die
Ubrige Funktion der gesa mtcn Scha Ito ng
einwiindbei Ubcrprfilcn. Ohdas Rclai.s Re I
anziehen würde, iSt dureb tJhcrpriifcn der
Spannung an Pin ii des IC (i fcstzustellen
(12 his 15 V: Relaiszieht an—U V: Relaisfälit
ab).

Das Geratdarfnardann mit Netzspannung
in Beruhrang gebrachi werden, wenn cs sicli
im gesehiossenen Gehitase ohne zusitzlieh
angcklcnirntc Mel3gcoiie beliadet. Dies ma
hcrueksichtuen 1st urn so wichtiger, als dal.)
dicgesaniie Schaltaiig je nach Ansc1111.16 der
Net7span nang Lt. U. (lie voile Neizspannang
!iihrcn kann.
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